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Objekt: Vier große Kugelperlen
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Inventarnummer: ÄM 8471

Beschreibung
Objekte aus glasiertem Stein sind zwar aus Ägypten für einen langen Zeitraum belegt,
jedoch kommen sie nie in besonders hoher Stückzahl vor. Anders ist es im nubischen
Kerma, wo sie zudem auf eine ausgesprochen hoch entwickelte Handwerkskunst schließen
lassen. Als Rohstoffe dienten Kupferoxid, Quarzit, Kristall und Holzkohle. Der Ausgräber
George A. Reisner vermutete in Kerma einen wichtigen Herstellungsort glasierter
Steinobjekte. Diese vier kugelförmigen Perlen fanden sich zusammen mit einer der
Nebenbestattungen im Grabtumulus K IV.

Angaben zur Herkunft:
George Andrew Reisner (5.11.1867 - 6.6.1942), Grabungsleiter
Kerma (Mittel/Obernubien)
Kerma (Sudan / Nubien)
K 429 (Grab)

Grunddaten

Material/Technik: Quarz (Material / Mineral); glasiert
Maße: Durchmesser: 2 cm bis 2,5 cm;

Durchmesser: 2,4 cm (ÄM 8471/01);
Gewicht: 18 g (ÄM 8471/01); Durchmesser:
2,5 cm (ÄM 8471/02); Gewicht: 23 g (ÄM
8471/02); Durchmesser: 2,5 cm (ÄM
8471/03); Gewicht: 22 g (ÄM 8471/03)

Ereignisse

Hergestellt wann 2500-1500 v. Chr.
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Gefunden wann
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wo Kerma (Sudan)

Schlagworte
• Perle
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